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Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Kötzschenbrodaer Straße 60

Serkowitz * 307/1

WeibersteinBauwerksname

Gedenkstein; Sandsteinblock mit Inschriften und sächsischem Wappen, erinnert an ein Ereignis aus der 
Serkowitzer Ortsgeschichte und der Familiengeschichte des Hauses Wettin, ortsgeschichtlich und 
personengeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Sogenannter Weiberstein. Auf dem Grundstück ein Sandsteinblock mit Inschriften und sächsischem 
Wappen. Erinnert an ein Ereignis der Serkowitzer Ortsgeschichte. Die Inschriften: »Zum Andenken an die 
glückliche Errettung Friedr. Aug. des Gerechten und Anton des Gütigen 1784 und 1884 am 18. Oktober« 
»Gottes Gnad’ und Frauentat beschirmten einst das Haus Wettin, mög’ es in Segen weiter blühen« (der 
Gedenkstein wurde 1988 überarbeitet). Die »Errettung« bezieht sich auf die Verhütung eines 
Verkehrsunfalles, als Frauen des Ortes des Nachts den kurfürstlichen Wagen vor einem zerstörten 
Straßenabschnitt warnten. Der Stein aufgerichtet 1884. (Abb. auf Seite 180)
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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